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Loyale Schlagwörter
Durch den Prozeß gegen Leckert und Genoſſen ſind die Leute

die mit loyalen Schlagwörtern zu hantiren pflegen in einige
Verlegenheit gebracht worden Da predigt man W hſnhrket
die Oeffentlichkeit im Militärverfahren ſei undurchführbar
weil ſie die Disciplin erſchüttern würde Man müſſe das
Vertrauen haben daß ein Militärgericht auch hinter ver
ſchloſſenen üren gerecht urtheilen und die Wahrheit finden
werde Es dürfe die Autorität des Offiziers durch die e
liche Kritik nicht erſchüttert werden Wie ſteht es aber heute
mit dieſen loyalen Schlagwörtern von der Disciplin und der
Autorität und dem Vertrauen Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes ſieht ſich vier Jahre lang oder länger der
artigen Angriffen und gerade von einer amtlichen Stelle
ausgeſetzt daß er ſchließlich in die g er re flicht wie ein
ehetztes Wild Und trotz alledem blieb Herr v Tauſch im
lmte und in ſeiner wichtigen Stellung in der politiſchen

Polizei und auch Herr Normann Schumann blieb in der
Polizei von der er ſogar nach ſeiner jüngſten Ausſage vor
dem Schiedsmann viertauſend Mark jährlich Gehalt bezogen
haben will

Gerade an dieſem Prozeß hat man ſehen können welcher
unſchätzbare Segen in der Oeffentlichkeit liegt Nur durch das
öffentliche und mündliche Verfahren war es möglich dieſe ent
ſetzlichen Zuſtände kennen zu lernen und erſt wenn man ſie
voll kennen gelernt hat kann man ſie von Grund aus beſſern
Vertrauen ſoll man haben Man kann Vertrauen zu Perſonen
haben die man genau kennt aber Vertrauen zu unbekannten
Behörden zu einem Organismus im allgemeinen iſt gar nicht
am Platze An ſich wird jedermann gern bereit ſein ſo viel
Vertrauen wie nur möglich jeder Behörde alſo auch der Polizei
entgegenzubringen Aber jedermann weiß auch daß Behörden
nur aus Menſchen beſtehen und daß Menſchen ſchwach und
fehlbar und bisweilen ſo nichtswürdig ſind wie Herr v Tauſch
Alſo kann von einem theologiſchen Vertrauen im öffentlichen
Leben überhaupt keine Rede ſein Das gilt ganz allgemein
Mißbräuche können überall vorkommen und es ſchädigt das
Anſehen weder des Beamtenſtandes noch des Offiziercorps
wenn man von der Anſchauung ausgeht daß es hier wie dort
traurige Ausnahmen giebt die eben nur die Regel beſtätigen
Es giebt gute und ſchlechte Polizeimänner und es giebt gute
und ſchlechte Richter und gute und ſchlechte Offiziere und nach
Möglichkeit ſollen überall die Einrichtungen ſo getroffen werden
daß ſie einen Schutz ger die ſchlechten Elemente bieten nicht
aber hat man ſich dabei zu bernhigen daß man auf dieſen
Schutz verzichten könne weil man zu dem ganzen Stande Ver
trauen haben dürfe

Aehnlich verhält es ſich mit der Autorität und mit der
Disciplin Es iſt begreiflich daß Politiker der alten Schule
in Heulen und Zähueklappern verfallen weil über die Zuſtände
die in amtlichen Kreiſen geherrſcht haben die ungeſchminkte
Wahrheit geſagt worden iſt Gewiß eigentlich iſt es ein Hohn
auf die Bureaukratie daß ein Staatsſekretär erklären kann
er habe ſeit einer Reihe von Jahren die politiſche Polizei ge
mieden während doch die politiſche Polizei vornehmlich dem
Auswärtigen Amte zu dienen hätte Wird durch eine ſolche

Nachdruck verboten

Der Hamburger Ausſtand
Hamburg 7 Dez

Die Cholera des Jahres 1892 mit all ihren Schrecken ver
mochte kaum eine ähnliche Lähmung des Herzens Hamburgs
des betriebreichen impoſanten Hafens hervorzurufen wie der
unſelige Streik der die Augen der geſammten Welt wieder
einmal auf unſere alte Stadt lenkt Ein dumpfer Druck
lagert auf allen Gemüthern und die bange Frage Was will
das werden ſcheint auf aller Lippen zu ſchweben Verödet
wie an einem Sonntage liegt unſer Hafen da alles Leben
ſcheint in ihm zu ſtocken Wo ſonſt die kleinen Barkaſſen und
Schlepper eilfertig durch die langen Waſſergaſſen rauſchten
vorbei an den dicht gedrängten Bugen mächtiger Oceanfahrer
huſchen nur noch vereinzelt kleine Schiffchen dahin meiſtens nur
die geräuſchloſen Motorbarkaſſen der Hafenpolizei Un
heimliche Stille lagert über dem ungeheuren ſtarrenden Maſten
walde der wie ein todter Winterwald ſeine kahlen Ragen aus
ſtreckt Ein trauriges Bild ohne Leben

Doch horch Luſtiges Gelächter dringt von Bord eines
der mächtigen Dampfer Es iſt ein dickbauchiger Chinafahrer
deſſen weißer Schornſtein weiß bekruſtet von dem
ſirten Seewaſſer Jeigt daß er erſt vor wenigen Tagen
nach un ſtürmiſcher Reiſe im ſchützenden Hafen angelangt
iſt Hahaha haha Steward noch einen Grog
Man lacht noch immer als hätte man Grund ſich auszuſchütten
vor Lachen An der Reeling des Dampfers erſcheint jetzt
das obere Drittel eines jungen eleganten Herrn mit modiſcher
Kravatte und dem unvermeidlichen Kneifer Angeſtrengt lugt
der junge Mann mit ſeinen kurzſichtigen Augen hinaus undindem er in der Ferne einen kleinen grauen Vampfer erblickt

der gerade auf ihn zuhält ruft er Meine Herren an die
Arbeit der Jollenfuhrer kommt und hat ſicher den Alten an
Bord Soſort verſtummt das Gelächter und das Knirſchen
und Kreiſchen der Winde tritt an deſſen Stelle an der jetzt
mehrere junge Herren mit dem See unv Gebahren von
itanen ziehen und zerren um große Colli aus dem Lade

kaume an das Tageslicht zu befördern
Es bedarf keiner großen Erklärung wer die jungen eleganten
erren ſind Comptoiriſten ſind es Angeſtellte vielleicht einer
heefirma die hier als Streikbrecher fungiren müſſen

Währenddeſſen hat der kleine graue Dampfer an dem China

Enthüllung nicht alle Autorität erſchüttert Wird dadurch
nicht alle Disciplin gefährdet Jm Gegentheil die Wunde
muß ausgebrannt werden damit ſie nicht weiter freſſe und
wie ein Krebsſchaden den ganzen Körper vergifte Mit Roſen
waſſer ſind ſolche Uebel nicht zu heilen und mit ſalbungsvollen
Phraſen von Autorität und Disciplin ſind ſolche Schäden
nicht abzuſtellen Hätte ſich die Regierung durch derlei loyale
Schlagwörter beirren laſſen Herr v Tauſch wäre heute noch
in ſeiner Stellung und hätte noch jahrelang ſeine Hintermänner
benutzt und vermuthlich auch noch eine ganze Anzahl Miniſter
geſtürzt Denn in dem einen Falle hat Herr v Marſchall
ausdrücklich erklärt daß die falſche Angabe über den Urſprung
des Hetzartikels die Angabe des Herrn v Tauſch auch an die
höchſte Stelle gelangt ſei Ob an dieſe höchſte Stelle auch die
Nachricht gelangte daß der Bericht des Herrn v Tauſch lügen
haft war das iſt nicht bekannt geworden

Der Prozeß iſt noch lange nicht aus Er findet ſeine Fort
ſetzung erſt in den beiden weiteren Prozeſſen gegen v Lützow
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und gegen v Tauſch wegen
Meineids Wahrſcheinlich wird ſich dort Gelegenheit finden
noch manches aufzuhellen was bisher noch in Dunkel geblieben
iſt Das Eine aber ſteht heute ſchon feſt nach dieſem Prozeß
werden nur noch Schwachköpfe oder Schwindler dem Verlangen
nach Oeffentlichkeit die Schlagwörter Disciplin Autorität
Vertrauen entgegenſtellen Das Dunkel vertheidigt und fordert
nur wer allen Grund hat das Licht zu ſcheuen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 9 Dez Zur Feier des hundertjährigen Ge

burtstages Kaiſer Wilhelm s I am 22 März 1897 hat
der Kaiſer die Aufführung des vaterländiſchen Schauſpiels
r von v d Pfordten auf allen drei königlichen Theatern
ür die Regimenter der berliner Garniſon befohlen Jm

Kroll ſchen Theater wirkt das hannoverſche Perſonal Der Feſt
tag wird durch ein großes Wecken eingeleitet nachdem vorher
die Regimentsmuſik der Garde Küraſſiere von der Schloßkuppel
herab den Chorel Lobe den Herrn den mächtigen König
der Ehren geblaſen hat Am Abend des 21 März findet vor
dem königlichen Schloſſe ein großer Zapfenſtreich ſtatt

Der Fall Tanſch
beſchäftigt begreiflicherweiſe die geſammte deutſche Preſſe fort
geſetzt in hohem Grade Von der Perſönlichkeit Tauſch s wird
dabei ſelbſtredend auch die Aufmerkſamkeit auf die politiſche
Poli zei überhaupt weiter gelenkt Daß dieſe noch manches
auf dem Kerbholz hat glaubt ſogar die Nationalztg Es ſei
nicht zu ermeſſen ſo ſchreibt das nationalliberale Blatt
wieviel politiſche Sünden und private Niedertracht die
politiſche Polizei auf dem wenn das Wort in ſolchem
Zuſammenhange anwendbar iſt Gewiſſen haben mag Die
Nationalztg erinnert beiſpielsweiſe daran daß die politiſche

Polizei zur Zeit des Herrn v Puttkamer aus Berlin De
italieniſche Korreſpondenten unter dem Vorwande daß ſie
deutſchfeindlich wirkten ausweiſen ließ deren Artikel in den
betr italieniſchen Blättern die u r jenes Motives
ſonnenklar bewieſen Ob Schumann Normann der Mann mit

fahrer feſtgemacht und der Chef der jungen Leute der faſt
nie in ſeinem Leben in Geſchäftsſachen ein Schiff betreten hat
ſteigt an dem Fallrep mit unſicheren Schritten empor So
fleißig meine Herren ſagt er ſchmunzelnd zu den jungen
Titanen und wohlwollend wendet er ſich an einen in der Küche
ſich langweilenden Steward Machen Sie den Herren einmal
einen ſteifen Grog

Ja wenn er nur wüßte daß die jungen Streikbrecher ſich
faſt ſchon im Stadium des Lallens befinden von all dem
vielen Grog Aber wer will ihnen hieraus einen Vorwurf
machen Die Arbeit iſt ſchwer und ungewohnt und erfordert
auch ungewohnte Stärkung Dann die Kälte es iſt aber
auch zu bitterkalt ſauſend fährt der ſcharfe Oſtwind durch dieTakelage und über geht die ſtillen Waſſerſtraßen mit einer

glatten Eisdecke Die armen Streikbrecher ſäßen W
lieber hinter ihren Pulten aber was ſollen ſie dort Die
Waare iſt ihnen längſt infolge des unſeligen Streiks aus
gegangen und was iſt ein Kaufmann ohne Waare

Währenddeſſen aber ziehen die Streikenden Schauerleute
Ewerführer Schiffs und Keſſelreiniger Seeleute Speicher
arbeiter und wie die zahlreichen Erwerbszweige des großen

afengetriebes alle heißen mögen in ihre Verſammlungen um
über ihre Lage zu berathen deren bitterer Ernſt ihnen ganz
bekannt iſt Einmüthig iſt der Generalſtreik proklamirt alsAntwort auf die den Streikenden e Haltung der
Rheder in Sachen des Schiedsgerichtes das ſich erboten hatte
zwiſchen den ſtreitenden Parteien zu verhandeln Jn denAnnalen der Arbeitergeſchichte iſt kaum eine Epiſode zu finden

die ein ſo einmüthiges und geſchloſſenes Vorgehen der Arbeiter
ſchaft bekundete wie dies in dem jetzt ausgebrochenen verderbenbringenden Streik der Fall iſt Her Zwieſpalt e Arbeit
ebern und nehmern hat ſich auch auf die Bevölkerungſa auf die Familie erſtreckk Der Sohn iſt gegen den Vater

die Mutter gegen die Tochter Hier wird auf das lebhafteſte
mit den Streikenden ſympathiſirt und dort wird wiederum
rückſichtslos der Stab über ſie gebrochen und ihnen über
haupt die Berechtigung zu einer höheren Lohnforderung
direkt abgeſprochen Eine hieſige Zeitung ging in ihrem
Uebereifer ſogar ſoweit nachzuweiſen ß die Arbeiter
geradezu glänzend geſtellt ſeien als Beweis führte r einige
Einkommen an die durchſchnittlich 7 Mark pro Tag be
trugen Nun hier iſt wohl in der Hitze ein kleiner
Gedankenfehler untergelaufen denn es iſt doch wohl nicht an
zunehmen daß Arbeiter deren Tagelohn 7 M beträgt einen

den vielen Namen der n auch Korreſpondent italieniſcher
Zeitungen war ſich der Mitarbeiter entledigen wollte oder ob
die politiſche Polizei zum Werkzeug irgend welcher Privatſache
gemacht wurde oder welcher andere Grund im Spiele war
wer kann es wiſſen Ueber alle dieſe Dinge erhalten wir
vielleicht von Herrn v Tauſch Aufklärung wenn er in die
Klemme getrieben wird

Charakteriſtiſch iſt daß die Berl N Nachr v Tauſch mit
dem Glorienſchein eines Staatsretters zu umkleiden ſuchen
Bis zum Jahre 1890 ſei die Sozialdemokratie als entſchiedene
Gegnerin der Monarchie und der geſammten Ordnung an
geſehen worden Dann ſei eine jähe Wendung eingetreten
Graf Caprivi habe der Sozialdemokratie ſogar das Zeugniß
ausgeſtellt daß alle Parteien patriotiſch ſeien Mit dieſer
Wendung hätte ſich ſelbſtverſtändlich das Berliner Polizei
präſidium wenig befreunden können das bis dahin im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie im Vordergrunde geſtanden hatte
und ſich nun plötzlich genöthigt ſah eine Poſition aufzugeben
von der im voraus feſtſtand daß ſie eines Tages wieder ein
genommen werde Auf dieſe Weiſe ſei es pſychologiſch
erklärlich daß die Beamten des Polizeipräſidiums in eine
oppoſitionelle Richtung gelangten

Der Zufall will es daß zu der gleichen Zeit ein anderes
berliner Blatt das ebenſo ſozialiſtenfeindlich iſt die Poſt,
dieſe Staatsretterei der politiſchen Poltzei draſtiſch charakteriſirt
Von Stieber ab bis auf unſere Tage iſt für die leitenden

Beamten der politiſchen Polizei im engeren Sinne wie es
Herr v Tauſch trotz ſeiner verhältnißmäßig untergeordneten
Stellung im Behördenorganismus thatſächlich war die Tendenz
charakteriſtiſch ihre Unentbehrlichkeit und Wichtigkeit ad oculus
zu demonſtriren Das beliebte Hauptmittel zur Erreichung
dieſes Zieles war ſtets das die politiſchen Gefahren der Zeit
mögltchſt groß und bedrohlich und ſich ſelbſt als rettende
Engel erſcheinen zu laſſen langten die Thatſachen zur Er
reichung dieſes Zieles nicht aus ſo wurde öfter die Wirklichkeit
in usum PDelphini nach Bedarf retouchirt

Mit dieſer ſo gekennzeichneten politiſchen Polizei hat z
wie es heißt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſchon a
Botſchafter in Paris und als Statthalter im e recht be
denkliche Erfahrungen gemacht So erzählen die B N

Es iſt uns zufällig perſönlich bekannt daß auch die Erfah
rungen die der Herr Reichskanzler in Paris und im
Elſaß mit der Berliner politiſchen Polizei gemacht ſie
waren unter anderem auch während der Kaiſermanöver von
1866 recht bedenklich faſt unmittelbar nach ſeinem hieſigen
Amtsantritt einen ganz beſtimmten amtlichen Ausdruck fanden
Dennoch iſt nach wie vor alles beim alten geblieben und das
Auswärtige Amt iſt weil oder obgleich fünf Jahre hiu
durch der Zielpunkt der Angriffe eines Krimiualkommiſſars
alſo eines Beamten in ziemlich fubalterner Stellung geblieben
Aber damit noch nicht genug Während der Chef des Aus
wärtigen Anites in der Berliner politiſchen Polizei und ſpeziell
in Herrn v Tauſch ſeit Jahren einen perſönlichen Gegner er
blickt wird der Letztere dennoch wiederholt zur Begleitung
des Kaiſers befohlen und Herr v Tauſch tritt auf dieſen
Reiſen zu dem als Vertreter des Auswärtigen Amtes an
weſenden Botſchafter Grafen Eulenburg in Beziehungen die
ihm ſeiner Anſicht nach geſtatten dem Botſchafter nicht nur
die durch Tauſch s Gehilfen lancirten Zeitungsartikel zu über
ſenden ſondern auch die Befürwortung des Vertreters des

Generalſtreik proklamiren nur um 5 M zu verdienen
Uebrigens beweiſt man mit der Veröffentlichung der Lohnliſten
einiger alter und bevorzugter Vorarbeiter gar nichts That
ſache iſt daß die öffentliche Meinung in Hamburg die Löhne
der Hafenarbeiter als zu gering bezeichnet gegenüber den
ſchweren Dienſtleiſtungen die man von ihnen fordert Es
wird immerhin intereſſant ſein einmal den Beruf eines Hafen
arbeiters eines Schauermannes zu betrachten da die Schauer
leute 6000 an der Zahl den Streik begonnen und heute faſt
die Hälfte aller Ausſtändigen ausmachen Vorweg ſei aber
bemerkt um einem Jrrthum zu begegnen der nach den Aus
führungen der Regierung im Reichstage im Lande um ſich ge
griffen hat daß nämlich die Schauerleute nicht identiſch mit
den Stauern ſind Die Stauer ſind wohlhabende Unter
nehmer von denen die Schauerleute beſchäftigt werden Bis
her erhielt ein Schauermann täglich einen Lohn von 4 M
wofür er morgens 6 Uhr am Hafen zu ſein hatte Hier er
wartete ihn einer der kleinen grauen Dampfer Jollenführer
genannt mit dem er ſich für eigene Rechnung an Bord
des Seeſchiffes ſetzen läßt auf dem er Stau oder Löſcharbeiten
u verrichten hat So oft er ſich im Laufe des Tages an

Land und wieder an Bord begeben muß hat er regelmäßig
ſein Fährgeld zu entrichten Faſt jeder Schauermann hat in
ſeinem Leben unſere Erde mehrmals als Seemann umfahren
und iſt deshalb ganz beſonders geeignet zum Dienſt auf den
Schiffen Wenn er von ſeinem Stauer den Auftrag erhält
einen Ladebaum aufzuriggen, muß er ganz genau mit der
Takelage vertraut ſein um nicht Unheil anzurichten Er muß
auch ſpleißen und knoten können denn bei ſeinem Hand
werke wird viel Tauwerk gebraucht und ganz zuletzt und
darauf kommt es ganz beſonders an muß er wiſſen wie er
ſeine Kiſte oder Colli beiſtauen muß damit dieſe nicht nach
d auf See hin und her rutſchen und das Schiff in Gefahr
ringen Das ſind alles Sachen die gelernt ſein wollen und
war durch lange praktiſche Erfahrung Dieſes Umſtandesnd ſich die Streikenden auch klar bewußt wiſſen ſie doch ganz

genau daß ohne ſie kein Schiff im d frachtet werden

kann und daß ihnen die fremden Arbeiter hier als Streik
brecher nicht gefährlich werden können Dazu kommt noch daß
ein Schauermann nicht nur einen äußerſt ſchweren Beruf hat
vor dem die fremden Arbeiter jetzt ſchon zurückſchrecken ſondern
a er auch äußerſt lebensgefährlich iſt die Statiſtik beweiſt
daß ſich täglich 5 Fälle ereignen wo Verunglückte ins
Krankenhaus überführt werden miußten Wenn der geſchulte



Auswärtigen Amtes zur Erlangung eines Ordens zu erbitten
und zu erhalten

Es bleibt ſomit die Thalſache beſtehen daß obwohl der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes die begründetſten Ur
ſachen zum Mißtrauen gegen Herrn v Tauſch hatte er weder
deſſen Kommandirung zum kaiſerlichen Dienſt noch ſeine
Dekorirung auf Befürwortung des Vertreters des Auswärtigen
Amtes noch endlich die fortgeſetzten Feindſeligkeiten zu ver
hindern vermochte zu deren Beendigung er ſchließlich die
Oeffentlichkeit eines Prozeßverfahrens anrufen mußte

Zum Schluß noch einiges über die Verhaftung Tauſch s
Als v Tauſch bei dem Verhör des Herrn Dr Levyſohn den

Gerichtsſaal verlaſſen mußte geb der Präſident den Befehl
ſämmtliche verfügbaren Gerichtsdiener ſollten Herrn v Tauſch

ſcharf beaufſichtigen daß niemand mit ihm in Berührung
komme Schon dieſe Maßregel deutete auf das kommende
ſenſationelle Fwiguis der Verhaftung hin die übrigens außer
Herrn v Tauſch der noch bis zum letzten Augenblick ſich nichts
davon träumen ließ ſondern feſt auf ſeine bis dahin noch un
erſchütterte weitreichende Macht vertraute keinem zweifelhaft
l konnte Als der Verhaftete im Aufnahmezimmer des

nterſuchungsrichters eingeliefert wurde war ſeine während
des Weges über die Korridore des Gerichtsgebäudes noch mühſam
bewahrte Faſſung vollſtändig geſchwunden Er brach in Thränen
ganz wie Hammerſtein und Friedmann aus und äußerte daß

er nun da ſein guter Name ſeine Stellung und weitere
Carriere doch für immer dahin ſeien frei von der Leber weg
reden werde Herr v Tauſch trug u als er am W orger
ſeine Privatwohnung verließ einen Brillantring etwa 2000 M
werth den er vom Kaiſer von Rußland erhalten hatte ferner
einen koſtbaren Ring den ihm der Prinz von Wales geſchenkt
atte und eine Summe von 259 M bei ſich Der Verhaftete
at übrigens in den letzten Monaten ſeine ſämmtlichen ſehr
eträchtlichen Schulden getilgt und außerdem noch Verwandte

ſeiner Gemahlin unterſtützt

Die Zuckerſyndikate

Einen Erfolg haben die Verſuche zwiſchen den beiden
Zuckerſyndikaten eine Einigung herbeizuführen bisher noch
nicht gehabt Am Freitag tagte in Berlin wieder eine Kom
miſſion zur Bildung des Jnlandzuckerſyndikats Mantröſtete ch in Bezug auf das bisherige Scheitern des Pro

jekts damit daß wenn die Betheiligten erſt größere Klarheit
gewonnen hätten über die Einzelheiten des Projekts ſie als
dann demſelben geneigter werden würden Das Jnland
yndikat bezweckt bekanntlich den Jnlandskonſum nach Möglich
eit durch Preistreiberei auszubeuten um dem Ausland den

deutſchen Zucker noch billiger als bisher und als es die Aus
fuhrprämien ermöglichen zu verſchaffen Man nimmt dabei
an daß die Geſetzgebung ſich beeilen werde die Privilegien
der beſtehenden Zuckerfabriken noch dadurch zu erweitern daß
die Kontingentirung unabhängig gemacht wird von dem ſpäteren
Betriebsumfang der einzelnen Fabriken und jeder Fabrik unter
allen Umſtänden für die Zukunft das bisherige Kontingent ge
ſichert wird Dafür iſt im Reichstag aber ganz und gar keine
Mehrheit zu haben wie ſchon die Abänderung der Zucker
teuernovelle im Intereſſe einer erweiterten Konkurrenz bei der
ritten Leſung im Mai dargethan hat Auch der Schatz

ſekretär hat bereits erklären laſſen daß er für die Schaffung
ſolcher Realberechtigungen nicht zu haben ſei Jnzwiſchen
macht das Deutſche Zuckerſyndikat dem Jnlands
Veug r Konkurrenz Eine Verſammlung des neunten

ezirks des Vereins der Rohzuckerfabriken hat eine dem Jn
landsſyndikat durchaus ablehnende Haltung eingenommen Die
Verſammlung erklärte ſich überhaupt gegen die Errichtung
S Jnlandsſyndikats auf der bisher bekannt gegebenen

aſis

Verwaltung und Rechtspflege

Die Handhabung des Anklagemonopols der Staats
anwälte hat ſchon wiederholt zur Anſtellung vergleichender
Betrachtungen Anlaß gegeben Einen beſonders eigenartigen
Fall der Anklageerhebung deſſen Berechtigung dem gewöhnlichen
Verſtändniß kaum einleuchten dürfte berichtet der Thür Haus
freund wie folgt

Das Blatt hatte einen Bericht aus Meiningen gebracht über
einen Ueberfall der auf einen Offizier ſtattgefunden hatte

Be eeeeArbeiter ſolchen Gefahren ausgeſetzt iſt in welchen
Gefahren befindet ſich erſt der ungeſchulte der in

u Leben kaum ein Schiff geſehen geſchweige denn
etreten hat Von den fremden Zuzüglern kamen z B

am 5 Dezember zwei ſofort zu Tode zwei weitere liegen in
hoffnungsloſem Zuſtande im Krankenhauſe und drei andere ſind
ſchwer verletzt Die meiſten Unglücksfälle ereignen ſich dadurch
daß die Arbeiter in Raum ſtürzen aber auch zahlreich ſind die
Verunglückten die in die Winden gerathen und ſofort zu Tode
gequetſcht werden Wie oft kommt die Ladung ins Rutſchen
und begräbt die Arbeitenden unter ſich wie oft bricht eine
Schlinge und die Hieve ſauſt hernieder auf die im Schiffs
raume r Arbeiter Trotz ihrer harten und gefähr
lichen Arbeit würden die Schauerleute kaum eine höhere Lohn
forderung geſtellt haben wenn ihre Beſchäftigung eine ſtetige
wäre d h wenn ſie jahraus jahrein ihre Beſchäftigung hätten
Leider aber iſt dies nicht der Fall und ein Schauermann muß
tage und wochenlang feiern und von ſeinen Erſparniſſen leben
daß dieſe bei einem Familienvater nicht groß ſein können bedarf
keines Beweiſes

Rechnet man noch dazu daß dieſe Leute faſt ſämmtlich im
Freien arbeiten und im Sommer wie im Winter bei Hitze und
Kälte rückſichtslos den Einflüſſen der Witterung ausgeſetzt ſind
ſo wird jeder objektiv Urtheilende ſagen daß eine Forderung
von 5 Mark für die Tagesarbeit nicht unberechtigt iſt
Auf alle übrigen ſtreikenden Hafenarbeiter Kategorien hier

einzugehen würde zu weit führen erwähnt ſei nur daß ſie
kaum beſſer geſtellt ſein dürften wie die Schauerleute

Das Bemerkenswertheſte an dem hamburger Arbeiteraus
iſt nicht nur die faſt feierliche Ruhe und Würde mit

die Streikenden ihr Ziel verfolgen ſondern hauptſächlich
das mächtig erſtarkte Solidaritätsgefühl das Einen für Alle
und Alle für Einen einzutreten zwingt Wehe dem der
Streikbrecher werden wollte d Verachtung legt der

Arbeiter in dieſes Wort alles Verächtliche was den Begriffen
Hoch und Vaterlandsverräther ankleben mochte ſcheint er mit
dem Vegriffe Streikbrecher verquickt zu haben Und der
den die Noth zwingt dieſen verächtlichen Namen für ſich in
Anſpruch zu nehmen betrachtet ſich ſelbſt als einen Geächteten
wie ein mauyais sujet

Wann mögen dieſe traurigen Zuſtände beendet ſein Das
Weihnachtsfeſt ſteht vor der Thür und das Wort Friede den
Menſchen will ſich wieder verſöhnend in die Seelen ſenken
Aber davon werden wir in Hamburg kaum etwas verſpüren
denn der Haß und Unfriede will in Blüthe ſchießen und über
uns am winternächtigen Himmel ſcheint das Wort zu ſtrahlen

Wehe den Schuldigen
Hermann Krieger

Es war eine rein thatſächliche Mittheilung die mit dem
Wunſche ſchloß daß die Attentäter bald entdeckt würden
Sonderbarerweiſe wollte das Kommando des 32 Jnfanterie
Regiments den Einſender des Artikels wiſſen ihm wurde das
aber abgeſchlagen u a mit dem Hinweiſe daß man ſich in
anz Meiningen ſ Z von dem Ueberfall mit allen Einzel
eiten erzählt und der nunmehr bekannte Offizier thatſächlich

einige Wochen das Zimmer gehütet und ſich in ärztlicher Be
r befunden habe Bald darauf brachte das Blatt eine

weitere Nachricht aus Meiningen daß der überfallene Offiziernunmehr das Zimmer verlaſſen habe Das Generalkommando
des 11 Armeecorps zu Kaſſel verlangte nunmehr eine

Richtigſtellung des Sachverhaltes, welche das ganze Gerücht
als auf Erfindung beruhend bezeichnete Gleichzeitig aber be
richtete der Hausfreund, daß der betr Offizier der bis dahin
das Zimmer hütete nunmehr ſeinen erſten Ausgang habe
machen können Auf Grund dieſes Thatbeſtandes hat die
Staatsanwaltſchaft gegen den Herausgeber des Thüringer
Hausfreund, Feodor Wiliſch und auch gegen die Eiſenacher
Tagespoſt, die Neueſten Nachrichten in Hildburghauſen
e e Koburger Tageblatt Strafantrag wegen Beleidigung
geſtellt

Worin wird nun hier eigentlich die öffentliche Beleidigung ge
funden Die Mittheilung eines Ueberfalles enthält doch nach
allgemeinen Begriffen nichts Beleidigendes ſelbſt wenn ſie nicht
zutreffend iſt Jn dieſem Falle iſt noch dazu keine Perſon
genannt Oder ſoll es wirklich ſchon als eine Beleidigung
des Offiziercorps Elten wenn man es für möglich hält daß
auch ein Offizier Opfer eines Ueberfalls ſein kann

Vom hamburger Ausſtand
Große Ueberraſchung verurſachte es als die Packetfahrtlinie

Mittheilungen machte über den Jahresverdienſt ihrer
feſten Schauerleute ihrer Eliteſtauer und ihrer beſten

Kohlenarbeiter Unter Namensnennung wurde das Jahres
einkommen von 83 derſelben angegeben und da erfuhr die
erſtaunte Welt daß jene Leute ein Jahreseinkommen von 2000
bis 2732 M gehabt haben die glücklicheren unter ihnen
alſo eine Tageseinnahme von rund 8 M Die Richtigkeit der
Angaben wurde ſofort bezweifelt Jetzt kommen auch die Auf
klärungen dazu aus den Arbeitnehmerkreiſen welche dar
thun daß jene Angaben nur auf dem Papier ſtehen Jn
Wirklichkeit geht das ſo zu

Seit Jahresfriſt verwaltet die Packetfahrtlinie die Schauerei
nicht mehr ſelbſt Ein Stauer iſt der Unternehmer aller
Stauerarbeiten Die Rhederei zahlte früher für zwölfſtündige
Tagesarbeit einſchließlich der Pauſen 420 M den üblichen
Satz für Nachtarbeit 9 Stunden 5,40 für durch
gearbeitete Eßpanſen 1 M die Stunde für die Frühſtunden

6 morgens 60 Pfg die Stunde Für volle Tagesarbeit
Tag und Nacht bedeutet das 13,20 M Lohn Nun iſt

es keine Seltenheit daß 23ſtündige Arbeitszeit gefordert wird
17ſtündige Arbeitszeit iſt bei der Packetfahrtlinie ſehr

äufig Der Stauer zahlte aber nicht nach dem alten Tarif
ondern Tag und Nachtlohn 4,20 5,40 9,60 M und

ſeit vier Wochen als Beſchwerde erfolgte 5 und 6 er
ließ alſo auch hierbei noch immer billiger arbeiten Eine
leichte Rechnung zeigt indeß daß ein einziger Schauermann
der jenen in der obigen Liſte der Rhederei oft zu findenden
Jahresſatz von 2732 M verdienen will 300 ganze Tage und
205 ganze Nächte arbeiten muß eine Unmöglichkeit auch
für den Stärkſten Und doch ſteht es in den Büchern Das
erklärt ſich ſo Die feſten Leute der Packetfahrt haben die
Berechtigung falls ſie ſchlapp werden einen Erſatzmann
zu ſtellen deſſen Lohn aber mit auf den Namen des feſten
Arbeiters gebucht wird Den Lohnbüchern der feſten Arbeiter
ſind alſo jene überraſchenden Zahlen entnommen die daher
nur papiernen Werth haben

Jn der Verſammlung der Schauerleute in welcher dieſe That
r feſtgeſtellt wurden ſtellte der Vorſitzende noch die folgenden
Fragen

1 Wer hat 300 Tage im Jahre gearbeitet Es erhob ſich
niemand 2 Wer hat mehr als 1000 M verdient Es
erhoben ſich ganze drei Mann Dagegen ſtanden mehr als
zwei Drittel der Anweſenden auf als 3 gefragt wurde Wer
at mehr als 5 Köpfe zu ernähren Auf die 4 Frage Wer
ewohnt mehr als 2 Zimmer erhoben ſich fünf Mann

Leider iſt das die einzige Art Aufſchluß über die Lohn und
Arbeitsverhältniſſe der Streikenden zu erhalten Enqueten zu
veranſtalten iſt im gegenwärtigen Augenblick unmöglich und die
Lohnliſten der Arbeitgeber ſind wie die oben mitgetheilten
Beiſpiele beweiſen derartig unzuverläſſig daß man beim beſten
Willen keine wiſſenſchaftlich unanfechtbare Statiſtik geben
kann Vielleicht wird es den Nationglökonomen die aus
Berlin Dr Jaſtrow und Frankſurt a M Dr Voigt Studien
halber nach Hamburg gekommen ſind möglich ſein derartiges
Material zu ſammeln

Die am Sonnabend abgehaltene Verſammlung des Arbeit
geberverbandes war wie nachträglich bekannt wird
keineswegs einſtimmig die kleineren Rheder vertraten ab
weichende Anſichten

Volkswirthſchaftliches

Der Verbrauch an Bier betrug nach den amtlichen
Jahresberichten im Jahre 1895,/96 auf den Kopf der Bevölke
rung im Brauſteuergebiet 97,1 Liter in Bayern 235,8 in
Württemberg 188,9 in Baden 110,5 in ElſaßLothringen 78,8
Liter Die Verhältniſſe waren für den Betrieb der Brauereien
und den Bierabſatz beſonders günſtig da bei gutem und ver
hältnißmäßig billigem Rohmaterial ein warmer Sommer
Mangel an Obſt und theurer Wein den Biergenuß förderten

Ausland
Jtalien

Die Anzeichen mehren ſich daß die italieniſche Regierung ſich
dem Entſchluſſe zuneigt Erythräga über kurz oder lang ganzaufzugeben Dieſe Thatſache wird auch durch die Erklärung
di Rudini s in der Kammer daß die Regierung die ſchrittweiſe
Umwandlung der Militär Kolonie in eine Civil Kolonie an
ſtrebe alſo jedenfalls die Kolonie beibehalten werde kaum wider
legt denn die leitenden Staatsmänner Jtaliens können nicht in
Zweifel darüber ſein daß eine derartige Umgeſtaltung für ab
ehbare Zeit völlig ausgeſchloſſen erſcheint Selbſt wenn

England Aegypten ſich bei Kaſſala deckend gegen den Sudan vor
legen ſollte ſo erfordert wie die Köln Ztg ſehr richtig ausf die Nachbarſchaft der unrnhigen Ras von Tigre allein
chon eine dauernde militäriſche Organiſation der Kolonie Der

Abeſſynier hält nur dort Frieden wo er ihn nicht ungeſtraft
verletzen darf Nur Stärke hält ihn im Schach und macht auf
ihn Eindruck Auch alle Loyalität und Freundſchaft des Negus
Negeſt dürfte da nichts nützen Da nun Tigre gegen 15,00
wohlbewaffnete Krieger aufzuſtellen vermag dürften unſeres
Erachtens die nach Angaben des Corriere della Sera von
Profeſſor Schweinfurth jetzt zur Vertheidigung Erythräa s für
nöthig erachteten 3000 Mann kaum zur Hälfte ausreichen Eine
Räumung der beiden Südprovinzen Okulds Kuſai und Seras
würde die Vertheidigungskraft des verbleibenden Theiles nur
wenig ſtärken dagegen aber die Herren von Tigre um ſo be
gehrlicher auf den Hafen Maſſaug machen Ließ ſich doch Ras
Manggſcha bei dem verunglückten Einbruch in Okuls Kuſai Anfang

1895 von ſeinen Getreuen bereits Barnagask, d i König des
Meeres nennen Nun giebt die mit der Räumung natürlich durchaus einverſtandene Times wohl im Gefühl daß die europäiſchen

Mächte England Aegypten das Antreten der ganzen italieniſchen
Erbſchaft mit einem Schlage nicht würden Italien
zu bedenken es brauche ja nicht flere die ganze Kolonie auf
ugeben ſondern könne ſich auf den wichtigen Hafenplatz
daſſaug beſchränken Das wäre das allerſchlimmſte Es

wäre der Verzicht auf alle Beſiedelungsplätze nicht nur ſondern
auch auf alle händleriſchen Erfolge Nordabeſſynien bietet nur
unbedeutende Ausfuhrprodukte Südabeſſynien findet den Zugang
zum Meere am beſten an der Somali Küſte Vom Handel des
Oſtſudan der nach Berechnung des Mahdismus goldene Früchte
tragen könnte fällt für Maſſaua nichts ab wenn die Engländer
in Kaſſala ſitzen Maſſaua iſt dann nur noch ein Anhängſel
des engliſchen Sudans beſtimmt bei der erſten günſtigenGelegenheit von dieſem gleichfalls aufgeſogen zu werden Als
Station am Rothen Meere genügt Aſſab Hat ſich Jtalien aber
einmal vom abeſſyniſchen Hochlande herabdrängen laſſen ſo wird
ihm ſpäter ein zweiter Aufſtieg nicht ſo leicht gelingen wie der
erſte Beſſer iſt daher Räumung als die Beſchränkung auf
Maſſaua Räumt aber Jtalien Erythräa wirklich ſo gleicht es
einem Geſchäftsmanne der aus Mangel an Betriebskapital eine
Unternehmung aufgiebt die noch geraume Zeit Zuſchüſſe ver
langt dann jedoch reichen Lohn verſpricht Man könnte aber
fragen ob die Politik einer Großmacht nach ſolchen Geſichts
punkten geregelt werden darf

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Der Aufſichtsrath der Schillerſtiftung hat anläßlich

der Schillerpreiszuerkennung an Ernſt von Wildenbruch
den Dichter zum Ehrenmitglied der Schillerſtiftung zu ernennen
beſchloſſen

Das ausgeſchriebene Stipendium der Dr Adolf Menzel
Stiftung iſt durch Beſchluß des Kuratoriums der genannten
Stiftung für das Jahr 1897 dem Maler Philipp Panzer aus
Lyck in Oſtpreußen verliehen worden

Soeben ergeht die Einladung zum XII Deutſchen
Geographentag in Jena am 21 22 und 23 April 1897
Als Hauptberathungsgegenſtände ſind in Ausſicht genommen
1 Berichterſtattung über den Stand der Arbeiten der vom
XI Deutſchen Geographentag in Bremen gewählten deutſchen
Kommiſſion für Südpolar Forſchung 2 Polar Forſchung Nord
pol Südpol 3 Geophyſiſche Fragen Erdbeben Beziehungen
zwiſchen Schwerkraftmeſſungen erdmagnetiſchen Aufnahmen und
Geotektonik 2c 4 Biologiſche Geopraphie Thier und Pflanzen
geographie 5 Thüringiſche Landeskunde 6 Schulgeographiſche

Von einer geographiſchen Ausſtellung ſoll für dieſe
agung abgeſehen werden in Berückſichtigung der durch die

örtlichen Verhältniſſe bedingten Schwierigkeiten insbeſondere des
Mangels geeigneter 9iäumlichkeiten An die Tagung wird ſich
eine Exkurſion nach Weimar anſchließen Ferner ſind auch
S e Ausflüge in die nähere Umgebung Jenasſowie der Beſuch des Schlachtfeldes geplant Während der
Tagung wird Gelegenheit gegeben werden die auch für
Geographen intereſſante optiſche Werkſtätte von C Zeiß ſowie
das glastechniſche Laboratorium von Schott und Genoſſen zu
beſichtigen Die baldige Anmeldung zum Beſuch des Geographen
tages in erwünſcht Man kann demſelben als Mitglied oder als
Theilnehmer beiwohnen

Provinzialnachrichten
Döllnitz 6 Dez Elektriſches Licht Geſtern er

glänzten zum erſten male die benachbarten Bergwerks
anlagen von Oſendorf kurzweg Dreierhaus genannt in der neu
eingerichteten elektriſchen Beleuchtung die beiden großen
Handelsmühlen in der Umgebung unſeres Ortes und bei Weſenitz
beſitzen ſolche ſchon ſeit mehreren Jahren

Lauchſtädt 7 Dez Selbſtmord auf dem Schienen
gleiſe Jn der Nähe unſeres Bahnhofes hat ſich heute
morgen von dem erſten von Schafſtädt hier eintreffenden Per
ſonenzuge eine junge Frauensperſon überfahren laſſen Der
ſelben wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt Die Perſönlich
keit hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

s Dürrenberg 8 Dez Verſchüttet Während der in
der hieſigen Dampfziegelei beſchäftigte Arbeiter Franz Patzſchke
im Begriff war Kies abzuräumen ſtürzte jedenfalls infolge
des eingetretenen Thauwetters heute nachmittag gegen 4 Uhr
plötzlich eine größere Wand Lies ein welche den Genannten zur
Hälfte verſchüttete P erlitt dabei einen Bruch des rechten
Unterſchenkels wodurch ſeine Ueberführung in die Halleſche
Klinik erforderlich wurde

Düben 8 Dez Eine Fahne von 1848 befindet ſich
auch hier in den Händen des Allgemeinen Turnvereins Dieſelbe
iſt von den Jungfrauen zu Düben 1848 geſtiftet worden

Naumburg a/S 7 Dez Neue Apotheke Eine
für unſere Stadt konzeſſionirte neue dritte Apotheke die
ſchon lange ein Bedürfniß für unſere Verhältniſſe war iſt jetzt
von ihrem Jnhaber dem Apotheker Charles Anatd aus Magdeburg
eröffnet worden

o Schleuſingen 8 Dez Kreis Krieger Verband
Von der Wieſenbauſchule Jn der hier abgehaltenen
Generalverſammlung der Krieger und Militärvereine hieſigen
Kreiſes waren nur 22 Vereine vertreten Auf der Tages
ordnung ſtand die Bildung eines Schleuſinger Kreis Krieger
Verbandes Ein Redner ſprach für das Feſthalten am bis
herigen Verbande Südthüringer Kriegerbund und ein anderer
für ſofortige Gründung eines Kreisverbandes Von den an
weſenden 22 Vereinen waren 10 für Gründung eines Kreisver
bandes 2 dagegen und 10 Vereine enthielten ſich der Abſtim
mung Jn hieſiger Wieſenbauſchule wird der Unterricht
Anfang Januar 1897 aufgenommen Wahrſcheinlich werden an
derſelben 2 ganze 350 Me und 8 halbe reiſtellen à 175 M
eingerichtet Das Schulgeld von dem Freiſtellenſchüler befreit
ſind wird wahrſcheinlich auf 30 M pro Semeſter feſtgeſetzt

Magdeburg 7 Dez Sohnesmord Vom benachbarten
Diesdorf kommt die Nachricht von einer grauenvollen Lhat
Der h Meyer daſelbſt wollte am Sonnabend abend
nach Magdeburg fahren Sein ſechsjähriger Sohn ein munterer
hübſcher Knabe bat den Vater er möchte doch zu Hauſe bleiben
Als der Vater die Bitten unbeachtet ließ verſchloß der Junge
die Thür und kroch mit dem Schlüſſel unter das Sopha
Hierüber wurde M auf das Höchſte aufgebracht er holte ein
an der Wand hängendes Teſchin herunter und e dem Jungen
zu Wenn du jetzt den Schlüſſel nicht hergiebſt ſchieße ich dich
todt ohne daran zu denken daß die Waffe geladen ſein könnte
Jn demſelben Augenblick entlud ſich die Waffe und die abgefeuerte
Kugel nahm den Weg durch den Hals zur Schläfe hinaus Der
Tod trat auf der Stelle ein Der Vater wurde in Haft ge
nommen

Stendal 7 Dez lFeuerwehr Jubiläum Am21 Oktober 1897 kann die hieſige freiwillige Stadt
feuerwehr auf eine 25 jährige Wirkſamkeit zurückblicken
Die Wehr iſt die älteſte in der Altmark und eine der
älteſten im ganzen Regierungsbezirke An dem Jubiläums
tage ſollen eine größere Uebung dann Feſtmahl und
zum Schluſſe eine Theater Aufführung nebſt Ball veranſtaltet
werden Die Koſten des Feſtmahles werden in Anbetracht der
Dienſte welche die Feuerwehr der Stadt freiwillig leiſtet von
dieſer getragen

Oſterburg 8 Dez Heidniſche Opferſtätte
Jn dem Dorfe Polkern wurde ein ganz eigenartige
Fund gemacht Man hat dort wie das Altm Int Blſchreibt eine Opferſtätte der Wendengötter Tetnedes
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und Belbog gefunden 14 gut erhaltene Peferdeköpfe
wurden ausgegraben außerdem Urnen deren eine 152 Silber
münzen zwei Paar ſilberne Ohrgehänge einen ſtarken Silber
reif und auf eine Seidenſchnur gezogene Korallen und Topas
ſteinchen enthielt Die Silbermünzen zeigen eine Krone und
verſchiedene Buchſtaben als Gepräge Eine Urne mit Stein
werkzeugen wurde leider von dem Beſitzer aus Unkenntniß
fortgeworfen

Patente Anmeldungen Dämpfervorrichtung für Stahlſtimmen
h Mnuſikwerke Ernſt Heuſchkel Erfurt Vorrichtung zum Ver

hindern des unzeitigen Ein und Ausſchaltens eines Tiſches an Preſſen mit
lösbaren Arbeitstiſchen Karl Krauſe Leipzig AngerCrottendorf Wind
keſſel für Abfüllapparate von Flüſſigkeiten Karl Koppel Salzwedel Vor
richtung zum Anlaſſen gekörnten Stahlmaterials Backhaus Laungen
fiepen Lappis Ertheilungen Aufſatz für Schornſteine Lüftungsröhren
Laternen u dgl Dr G Platner u A Müller Witzenbanſen a d Werra

Vorrichtung zur lösbaren Verbindung des Wagenkorbes mit dem Untergeſtell
G Reinert u M Dreizehner Wahren bei Leipzig Befeſtigungs
weiſe der Füße an Schemeln F Walther Eiſenach Rollvorhang für
Fenſter Schaufenſter Bühnen u dgl A E Schmidt Leipzig Apparat
zur Veranſchaulichung der Rotation und Präzeſſion der Erde A Krebs
Halle a S Verfahren und Maſchine zum Entlüften Eintafeln und Kühlen
von Chokolade o dgl unter Benutzung der Schlenderkraft Paul Franke
Co Leipzig Plagwitz Photographiſches Objektw Voigtländer K Sohn
Braunſchweig Verfahren zur Herſtellung von gemuſtertem JocquardDoppel
plüſch Kunſtweberei Claviez Co G m d Leipzig Pismenlade
für Doppel Jacquardmaſchinen R Grünberg Halle a S Verfahren
und Vorrichtung zur Abſcheidung von Kryſtallen insbeſondere in Zuckerfüllmaſſen
M E Matthät Leipzig Gohlis

Weimar 8 Dez Der Ausſchuß der Thüringi
ſchen Verſichernngsanſtalt trat heute in den Geſchäfts
räumen der Anſtalt zu einer ordentlichen Sitzung zuſammen

Jena 8 Dez Aenderung des Poſtzeitungs
tarifs Bekanntlich plant die Reichspoſtverwaltung eine
Aenderung des Poſtzeitungstarifs Da dieſelbe eine weſentliche
Erhöhung der bisher der Poſt ſeitens der Zeitungsbeſitzer zu
geſtandenen Abonnements Proviſion in Ausſicht nimmt iſt die
Frage nicht blos für die Zeitungsbeſitzer ſondern auch für das
große Publikum von einſchneidender Bedeutung Es iſt deshalb
ſchon ſeit Jahresfriſt eine lebhafte Bewegung unter den Berufs
genoſſen im Gange um Stellung hierzu zu nehmen und eine
Reihe von Verſammlungen haben bereits ſtattgefunden Am
vergangenen Sonntag war zu gleichem Zweck eine Verſammlung
Thüringiſcher Zeitungsbeſitzer nach Jena einberufen worden in
welcher 39 Zeitungen vertreten waren Dieſelben einigten ſich
nach eingehendſter Berathung mit einigen Modifikationen auf
einen Vorſchlag der bereits im Juli in einer Verſammlung von
300 Zeitungen mit einem Leſerkreis von etwa 2 Millionen
gemacht worden iſt und wohl einer mäßigen Erhöhung des
gegenwärtigen Tarifs gegenüber ſich nicht ablehnend verhält
im übrigen aber Rückſicht namentlich auf die mittlere und kleine
Preſſe nimmt und deshalb eine weitere Belaſtung derſelben
ablehnt

Zeulenroda 7 Dez lVergiftung durch Gaſe
Der mit der Heizung der Hauptkirche betraute Hand
arbeiter Köhler wurde geſtern zu Beginn des Gottes
dienſtes vor der Feuerungsanlage im Souterrain todt
aufgefunden Er hat ſich vermuthlich an jenem Platz zum
Schlafen hingelegt und die in ſo unmittelbarer Nähe des
Kohlenfeuers ſich entwickelnden Gaſe führten ſeinen Tod herbei

27 Gotha 8 Dez Feuerbeſtattung An der vorgeſtern
abend per Eiſenbahn hier eingetroffenen Leiche des öſterreichiſchen
Generals a D v Hüber wurde geſtern nachmittag 3 Uhr
auf Friedhof V teſtamentariſcher Beſtimmung gemäß die Feuer
beſtattung vollzogen Der Verſtorbene war ein lebhafter
Förderer der Jdee der Feuerbeſtattung

Aus Auhalt 8 Dez ſJagdergebniß Während
des Gottesdienſtes geſtorben Die in der Feldflur von
Schackenthal und Mehringen veranſtaltete Treibjagd des
Oberamtmanns Hühne lieferte etwa 800 Haſen als Ausbeute
Jn der Kirche zu Rehſen wurde während des Gottesdienſtes
r et Scheffler vom Schlage getroffen und ſtarb unmittelbar

arauf

Leipzig 7 Dez Der hieſige Verein für Handels
geographie und Kolonialpolitik, der ſeit nunmehr
20 Jahren beſteht hat ſich in eine Abtheilung derdeutſchen Kolonial geſellſchaft umgewandelt An
Stelle des bisherigen Leiters des Vereins Profeſſors
Dr Haſſe der das Amt nicht wieder annahm iſt Oberreichs
anwalt Hamm mit dem Vorſitz betraut worden Die Um
wandlung bezweckt keinerlei Veränderungen in den Zielen und
Beſtrebungen des Vereins

Vermiſchtes
Eine aufregende Seene ſpielte ſich Freitag abend vor dem

Egydi Tunnel bei Marburg a D auf dem von Trieſt nach
Wien verkehrenden Poſtzug ab Der Zug hatte ſo ſchreibt die
V eben die Station Egydi Tunnel verlaſſen als drei

windiſche Bäuerinnen die den richtigen Zeitpunkt verſäumt
hatten noch ausſteigen wollten Die erſte fiel zu Boden ohne
Schaden zu erleiden die zweite ſtürzte vom Trittbrett des
rollenden Zuges auf den Schaffner und kollerte auf den Bahn
damm die letzte hatte jedoch einen Fehlſprung gethan hielt ſich
aber an einer Stange des Waggons feſt und wurde mit
geſchleift Schon nach wenigen Sekunden hatten ſie die Kräfte
verlaſſen und ſie blieb am Trittbrett hängen Als die Räder
die Unglückliche ſchon zu erfaſſen drohten ſprang ein Herr mit
Todesverachtung aus dem Wagen auf das Trittbritt faßte die
Frau am Nacken und ſtieß ihren Körper mit einem
Fuße von den Rädern weg Die Reiſenden ſchrien
entſetzt auf als ſie die fürchterliche Lage erkannten
Die Schaffner gaben mit ihren Pfeifen das Zeichen
zum Halten doch der Lärm des einherbrauſenden
Zuges verſchlang jedes Zeichen Mit faſt übermenſch
licher Anſtrengung hatte der Retter es verſucht die Bäuerin
unter dem Trittbrette heraus zu ſich empor zu ziehen zweimal
gelang ihm das Wagniß zum Theil aber jedesmal riſſen die
Stöße des Zuges die r wieder zurück die in ihrer Todes
angſt ſo krampfhaft an den Arm ihres Retters geklammert
hatte daß ihre Nägel ihm in das Fleiſch drangen Endlich
elang es durch die Nothleine den Maſchinenführer zu ver
tändigen der Zug hielt und Retter und Bäuerin konnten aus
ihrer qualvollen Lage befreit werden Der Frau waren die
Kleider buchſtäblich vom Leibe geriſſen und der Körper bedecktmit ſchmerzhaften aber nicht gefährüchen Wunden ie wurde

in ein nahe gelegenes Gehöft gebracht Der Retter ein Herr
Moriz Schleſinger wurde infolge des ausgeſtandenen Schreckens
und der Anſtrengungen wiederholt von Ohnmachtsanfällen heim
geſucht und mußte mittels Wagens nach Hauſe gebracht werden

Eine Muſteraltie Jn den jüngſten Tagen wurde an der
Londoner Börſe eine Aktie der Londoner Waſſerleitungs Geſell

ſchaft verkauft welche 125,250 Pfd St erzielteDividende betrug 2750 Pfd St Die letztjährige
Der gepfändete Hochzeitsbraten Eine Hochzeit mitHinderniſſen fand dieſer Tage in Allenſtein fatt Wie Tochter

des Reſtaurateurs G hatte mit dem Hoboiſten M vom
dortigen Grenadierregiment den Ehebund ge Als dieſaftigen Braten nach dem Hochzeitszimmer gebracht worden
waren öffnete ſich plötzlich die Thür und herein trat der
Klempnermeiſter G in v rn eines GerichtsvollziehersErſterer hatte gegen den Vater der Braut eine ausgeklagte

anf welche er aber nicht erlangen konnte weshalb er
nun die ſämmtlichen Braten pfänden ließ Erſt nach vielen
Bitten und nachdem ſich der neue Schwiegerſohn zur ſpäteren
Bezahlung der Schuld verpflichtet hatte entfernten ſich die beiden
ungebetenen Gäſte die Braten aber konnten nun ihrer Be
ſtimmung übergeben werden

Mundſperre Jn Berlin wurde am Montag mittag die
Verkäuferin eines Wäſchegeſchäfts in der Straßburgerſtraße
durch den Asphaltgeruch der durch Pflaſterungsarbeiten auſ der
Straße verurſacht war zu anhaltendem Erbrechen gereizt wobei
ſie ſich den Kiefer verrenkte ein Zuſtand den man allgemein
als Mundſperre bezeichnet Trotz aller Mühe gelang es nicht
den Kiefer zurückzubringen und das Mädchen wandte ſich
ſchließlich an die benachbarte Unfallſtation in der Alten Schützen
ſtraße Der Arzt leitete die Narkoſe ein und befreite das
Mädchen wie die Nat Ztg berichtet leicht aus ihrer qual
vollen Lage

Jm Liftſich am 17 November im 22 Stockwerke hohen Gebäude der
American Tract Society zu New York ereignete Der mit

zehn Perſonen belaſtete Perſonen Aufzug war gerade am zehnten
Stockwerke angelangt als der Deckel des hydrauliſchen Cylinders
der die Geſchwindigkeit des Fahrſtuhls regelt ausſprang und derAufzug mit raſender Schnelligkeit abwärts ſauſte Durch den
fürchterlichen Stoß beim Aufprallen wurden einem Manne beide
Knieſcheiben und eine Dame verfiel in Krämpfe die
übrigen Betheiligten kamen mit dem Schreck davon Die
automatiſchen Bremsvorrichtungen hatten verſagt

Der Salonwagen des Kaiſers von Japan Der Kaiſer
von Japan läßt ſich japaniſchen Zeitungen zufolge einen Staats
Eiſenbahnwaggon bauen der 100 Perſonen faſſen und 500,000
Dollars koſten ſoll

Verbrechen und Unglücksfälle Erfroren aufgefunden
wurde auf der Chauſſee in der Nähe von Amalien re die
unverehelichte Roſalie Divorezakowski Dieſelbe hatte abends
die Wohnung des Abbaubeſitzers W von Liebmühl verlaſſen um
ſich nach Hauſe zu begeben war aber infolge ihrer ſchwachen
Sehkraft quer durchs Feld und dann die Chauſſee gegangen
Da die Perſon ſchwächlich iſt ſie gewiß ermüdet hingefallen und
erfroren Am Montag abend ,9 Uhr wurde auf Bahnhof
Zittau der Wagenrücker Mittag beim Zuſammenkoppeln der
Wagen eines Güterzugs von den Puffern erfaßt und ſo ſchwer
verletzt daß der Tod alsbald eintrat Jn Mockau zog ſich
das 30 Jahre alte Hausmädchen Luiſe Arlt dadurch eine Ge
hirnerſchütterung zu daß es beim Kirmestanz zu Falle kam
Die Verunglückte fand Aufnahme im Spital Ein Opfer des
Sturmes und der Kälte iſt in Naundorf der ledige Schneider
Zoſel geworden welcher von Tröbigau kommend in der Nacht
den Weg verfehlt hat und in ein Sumpfloch gerathen iſt wo er
am Morgen erfroren aufgefunden wurde Jn Wyhra bei
Frohburg ſtürzte beim Schichtwechſel ein Grubenarbeiter der
eben ſeine erſte Schicht antreten ſollte in den 34 m tiefen
Schacht und war ſofort eine Leiche Bei Dortmund auf
Zeche Mont Cenis, wurden zwei Bergleute durch plötzlich
hereinbrechende Maſſen verſchüttet Nach 2/2 Tagen gelangte
man zu einem der n der noch lebte Der andere
konnte wegen der großen Maſſen noch nicht gerettet werden
Jn Antwerpen ſollen infolge Genuſſes verdorbener Kon
ſerven gegen 80 Soldaten unter Vergiftungserſcheinungen er
krankt ſein Jn Antari in Serbien erſchlug ein Bauer ſeine
Eltern und erſchoß dann ſich ſelbſt

Perſonalnachricht Jn Stuttgart wurde am 6 Dez
auf dem Friedhof in äller Stille neben dem Grabe ihres Gatten
die Gräfin Santo Amaro beerdigt die am 4 d in der
Nachbarſtadt Cannſtatt in bitterer Armuth geſtorben iſt Sie

ehörte einer der angeſehenſten braſilianiſch portugieſiſchen
zamilien unter der Regierung des Kaiſers Dom Pedro an Jhr

Gemahl war einſt braſilianiſcher Geſandter in Petersburg und
an anderen europäiſchen Höfen Während eines Beſuches in
Stuttgart ſtarb er vor 25 Jahren ſeitdem wohnte die Wittwe
hier oder in Cannſtatt So lange ſie in Reichthum lebte unter
ſtützte ſie Wohlthätigkeitsanſtalten und milde Stiftungen in frei

ebigſter Weiſe Vor zehn Jahren verlor ſie jedoch den größten
heil ihres Vermögens Seitdem haben ſich ihre Verhältniſſe

immer mehr verſchlechtert ſo daß ſie ſeit geraumer Zeit gegen
l Art ankämpfte und nun gänzlich verarmt ge

ſtorben iſt

Nanu del Gewerbe und Verkehr
w Aken 7 Dez In der ausserordentlichen Hanptversammlung der
Hafen und Lagerhaus Aktien Ges zu Aken a E dieam Sonnabend in Köthen stattfand wurden der Gesellschaft von dem

Geh Kommerzienrath Louis Wittig Köthen 100,900 M in ILitt A
Akiien geschenkt die Aktien selbst aber mit ihren Talons und
Dividendenscheinen vor den Augen der erschienenen Alitglieder ver
nichtet Das Kapital der Gesellschaft ist somit um 1009,000 M rednzirt
Da ausserdem in diesem Jahre das Geschäft sehr flott geht und nach
Angabe des Herrn Direktors Rössler bis Ende Oktober bereits ein
Rohgewinn von 35,000 M zu verzeichnen ist darf man nunmehr wohl
annehmen dass die Hafenanlage in nächster Zeit sich rentabel wenn
wicht gewinnbringend für die Mitglieder der Gesellschaft gestalten wird

Die Generalversammlung der Konsolidirten Redenbütte
setzte die Endfrist für Zusammenlegung der alten Aktien auf den 31 d
fest Die dänn noch ausstehenden alten Titel sollen für kraftlos erklärt
und der aus dem Bezugsrecht entstehende Gegenwerth hinterlegt werden
wonach das Grundknpital aus 2,267,400 Al bestehen wird und zwar aus
1334 Prioritäts Aktien Litt A zu je 1500 M und 552 Prioritäts Aktien
Litt B 84 zu je 1500 M und 468 zu je 300 M Im laufenden Jabre
sind pach Mittheilung der Verwaltung alle Betriebe gegenwärtig und
noch auf Monate hivaus voll besebäftigt Das Ergebniss des ersten
Viertels 189697 sei nicht unbefriedigend die Wirkung der letzten
Preiserhöhung werde sich aber erst in einigen Monaten zeigen

Die von der Hannoverschen Bank als Gläubigerin vor anderthalb
Jahren erworbene Cement fabrik Ascania soll nachdem sich ein
Käufer bisher nicht hat finden lassen demnäcehst in öffentlichem Termine
zur Vorsteigerung kommen

Die zum 30 d berufene ordentliche Generalversammlung der
Brauerei Friedrichshain hat auch über die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1,050,000 M auf 3,000,000 M zu beschliessen Die
Aittel sollen hauptsüichlich zur Verringerung der Hypoihekensehulden
2,399,000 dienen

Kupfoer Der Preis von Mansfelder Kupfer hat sich seit September
M per 100 kg gehoben Am 7 Dez notirte Manszfeld 106 109 M

nde November Kostete Kupfer in London 49 Lstrl 2 s 6 d gegen

Verhältnißmäßig glücklich verlief ein Unfall der

43 Lstrl 5 s im gleichen Monat 1895 Die Statistik erwies sich gleieh
zeitig am 30 Nov 1896 776 dieselbe weist einen Vorrath in Eog
land und Frankreich von 34,767 t gegen 45,728 t am gleichen Tage des
Vorjahres auf

Zahlungseinstell ungen Berlin 8 Dez Ueber dasVermögen der Plüsch und Wollenwaarenfabrik Ismar Seelig ist
Konkurs eröſfnet nachdem alle Versvehe einen Vergleich herbei
zufühbren hanptsächliech au dem Widerstande der betheiligien belgischen
Spioner gesecheitert sind

Wanren und Prodaktenbertehte
Getreido

Danzig 8 Dez Weizen loco niedriger VUmsatz 250 Tonnen o
inländ nochb u weiss 167 170 do inlünd hellb 165 do Travsit
hochb u Weiss 123 134 do hellb 130 do Termin zu freiem
Verkehr per Dezember 165,00 do Transit per Dezember 133,00Regulirungspreis zu freiem Verkehr 165 Roggen loco niedriger do
inländ 110 112 do russ u polniseh zum Transit 78,00 do Termin
F Dezember 114,50 do Termin Transit pr D zember 80,50 do

egulirungepreis zum freien Verkehr 114 Gerste grosse 660 700 Gramm
125 Gerste kleine 625 660 Gramm 110 Hafer inländ 127

Königsberg 8 Dez Weizen weichend Roggen behauptet
per 2000 Pfd 111 12 Gerste träge Hafer ruhig doloco ver 2000 Pfd Zollgewicht 129 ,00

Hull 8 Dez Weizen l sh niedriger
Liverpool 8 Dez Weizen 2 ä Mehl s d niedriger
Amsterdam 8 Dez Weizen auf Termine ruhig do per

März 191 do per Mai Roggen loco do a Terminebehauptet do per März 109 do per Mui 110
Antwerpen 8 Dez Weizen klau Roggen ruhbig Hafer

räge Gerste träge
Wolle Baumwolle

Liverpool 8 Dez Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum orre
Umsatz 10,900 davon für Spekulation und Export 500 B
Willig Amerikaner g niedrigerMiddl amerikan üetferungen Dez Jan 4764 4864 Febr Mürz
48 Verkäuferpreie April Mai 40 do Juni Juli 476 d do

Liverpooil 8 Dez Nachm 4 Unr 25 Alinuten Baum wolle
msatz 12,9500 davon für und Export 1090 BWillig Amerikaner ge niedriger

Middl amerik Lieferungen Stetig Dez Jan 47 Käuferpreis Jan
Febr 4764 do Febr Mürz 46 Verkäuferpreis März April 4564 do
April Mai 484 do Mai Juni 468 4764 do Juni Juli 48964 47 64
Käuferpreis Juli Aug 47 do Aug Sept 4864 d do

London 8 Dez Wollauktion Bei mässiger Betheiligung eher
schwächer die höchsten Preise waren nicht allgemein behauptet

Metalle
London 7 Pez 5 Uhr Nachm Kupfer fest 48 PldSterl 16 sh 3 2 Monate 49 Pfd Sterl 7 sh 6 d Makler Sehlusspreis

48 Pfd Sterl 15 sh d bis 49 Pfd Sterl sh d best selected engl
53 Pfd Sterl 10 sh strong sheets Pfd Sterl Zinn stetig Straits58 Pfd Sterl 5 sh d 3 Monate 59 Pfd Sterl 2 sh 6 d englisches
62 Pfd Sterl 5 sh Blei willig spanisches 11 Pfd Sterl 10 sh d
euglisches 11 Pfd Sterl 15 sh d Zink ruhig gewöhnl Marken
17 Pfd Sterl 15 sh d besondere Marken 18 Pld Sterl, sh d
gewalztes schlesisches 20 Pfd Sterl 15 sh d

Spekulation

Wagkerstände bedeutet über unter Null
Saale Trotba 8 Dez abends 1,62 9 Dez morgens 1,62

Pisstand

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Dez 9 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751,7 753,2Thermometer Celſins 3,0 16Rel Fenuchtig keit 74 82Wind SW 2 SO 1Maximum der Temperatur am 8 Dez 5,90 C

Minimum in der Nacht vom 8 Dez zum 9 Dez 0,8 C
Niederſchläge am 9 Dez 7 Uhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 10 Dezember
Hoher Luftdruck über dem ſüdweſtlichen und nordöſtlichen

Europa laſſen für Mitteleuropa ruhiges mehr heiteres und
kühleres Wetter erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 8 Dez
8 Uhr morgens

WindrichtiunSiatlonen Barom n Winde Welter Tempe
mm Skala 1 12 ratur C

Menmel 752 SO 3 bedeckt 2Swinemünde 750 SW 4 Regen 2Hamburg 751 weWw 3 Nebel 3Vorkum e 9 e 752 SW 3 bedeckt 4Hannover 753 W 1 bedeckt 5Berlin 752 SSW 2 Regen 4Breslan 755 SSW 3 bedeckt 6Bamberg 758 W 2 bedeckt 3München e 760 W 5 heiter 2Wien e e 759 W 3 wolkig 7Prag e 758 S W 3 bedech 4Trieft 758 O 1 heiter 9Petersburg 766 O 2 wolkenlos 10aparanda 764 SSO 2 bedeckt 10tockhol m 754 O 6 Regen 1Kopenhagen e 748 ONO 1 heiter 3Aberdeen 750 S W 1 heiter 3Cor 750 SSW 5 wolktg 9Paris 761 SSW 2 bedeckt 2
Letzte Nachrichten

Hamburg 9 Dez Eine ungefähre Vorſtellung von der
gewaltigen Opfern welche der Ausſtand der Hafen
ärbeiker zu ſeiner Durchführung erfordert iſt aus der That
ache zu entnehmen daß geſtern 175,600 M an StreikunterWeengen ausbezahlt wurden Die Auszahlung der Unter

ſtützungsgelder nach den erhöhten Sätzen vollzog ſich ordnungsNaßig Es ſind reiche Sammlungen eingegangen Ein hieſiger

Lotterie Collecteur ſpendete 25,000 ein anderer Geſchäfts
treibender 40,000 M für den Ausſtand Die geſtrige Sitzung des
Arbeitgeberverbandes war ſtreng geheim bisher ver
lautet nichts über das Reſultat Die Lage im Hafen iſt
unverändert An der Börſe lief geſtern das Gerücht um der
Senat beabſichtige den Erlaß einer Proklamation behufs An
bahnung einer r Beilegung des Streiks Die weiten
Kreiſen ſympathiſche Nachricht wurde allgemein freudig begrüßt
Auf dieſes Gerücht hin wurden Schiffahrtsaktien feſter Ein
Anſchlag am Staatsquai ſichert allen heute die Arbeit auf
nehmenden Arbeitern auch den Lohn für die Streikzeit zu
Den Feiernden wird dagegen geſagt daß ſie niemals wieder
an dieſer Stelle Arbeit erhalten würden

Portlaufend grosso Eingängeo hervorragender Neuheiten in

Gevellchadts toten
ün Seide Wolle Baumwolle und Klaren Geweben von Ter einſachsten bis aur hochelegantesten Art
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werden auf alle Waaren Welche bis 12 Uhr Miüttages gekauft sind
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Da der Andrang in den Nachmittagsstunden bekanntlich sehr gross empfehle dieses Aus
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Weihnachts
Einkäufe

billigste Bezugsquelle
in Spielwaaren Galanterie Lederwagren

ä 17S Puppegekleidet und unangekleidet ſehr geſchmackvolle Muſter

auffallend billig
ſämmtliche Haus und Küchen Bedarfs Geräthe in reich

haltiger Auswahl zu bekaunt billigen Preiſen
Beim Einkauf von 10 Mk an gewähre 52 Rabatt J

CenkralPazer Adolf Berg
40 Nur Große Ulrichſtraße 40

Sämmtliche Specialitäten
der

feineren Lebe unck
Honigküchlerei

Aachener Moppen und Printen
Bas ler Leckerliä

Groninger Honigkuchen
Ostfriesländer Knüppelkuchen

Liegnitzer Bomben
Nürnberger Lebkuchen

V G Metzger Nürnberg

Berliner Honigkuchen
Theod Hildebrandt Sohn Berlin

Thorner Honigkuchen
Von

Gustav Weese Thorn

HMallescher Lebkuchen
eigener Fabrikation

empfehlt

A Nrantz Nachf
Cacao U hocoladen Specialgeschätt

Confituren Marzipan und Honigkuchen Fabrik

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Die Preisermässigung
welche wir seit 1 December er für

IIänte Jachets 1 hängt
eintreten liessen ist

beachtenswerth
weil wir nur

Neuheiten clieser Saison
vorräthig haben

x locwenan
Special Iaus für Damen Confection und

Kinder Garderobe

49 Gr Ulrichstr 49
Alter Dessauer

Cari ndorf
Poststr I Juwelier Poststr Eempfiehlt zu Welhnnehts Geschenken sein auf

das reichste ausgestattetes Lager in

u welen Gold Silberund Alfenidewaaren

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5 7 5

z q Beee m

e e S w 5T 5 ne e J2 el 3 r c 7 e
r W

o 2

e

iſt das ſchönſte Spielzeug für Weih
nachten Zeichnet u ſchreibt Jubelnd
von Kindern begrüßt Preis Mk 3
mit 7 Bildern Zu haben bei Optikern
u in allen Spielw Handlungen Direkt
zu bez L Klaas Gr Eſchenheimer
ſtraße 2 Frankfurt a M k

Die berühmten

Pianinos
Gois Kallmann

Schiedmayer
Perzina

Winkelmannm
empfiehlt

in größter Auswahl

Albert Hoffmann
Pianoforte Fabrik

Niederlage am Riebeckplatz

gabe Wetter Kntſchwagen
vorzüglich als Reiſewagen paſſend
ſteht billig zum Verkauf
Alex Peter Magdeburger Str 61

en
Weihnaehts

usstellune

isteröffnet

T ä
W Mittwoch trifft bei mir eine

friſche Sendung

prima koſchere Fettgänſe
ein Gleichzeitig offerire

prima Ochſen
Kalb n Hammelfleiſch

ſowie alle Sorten
Wurſt und feine Fleiſchwaaren

in nur guter Qualität

S Meyerstein
Fleiſcherei und Wurſtwaarenfabrik

Sternſtraße Nr 4

AuctionDonnerstag den 10 Dezember früh
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R I10 Uhr verſteigere ich in der Kaiſer
Wilhelmshalle zwangsweiſe gegen

S Baarzahlung
3 Sopha 1 Büffet Tiſche Schränke
1 Frühſtück Service 2 Anzüge
Kommoden Porzellan u ſ w

Mläller Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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